
 

 

Münster, 08. Juni 2020 

QuaSiE 2.0 

Digitales Projekttreffen im QuaSiE-Projekt 

Münster ▪ Neben dem Fort- und Weiterbildungsbereich wirkt sich die Corona- 
Pandemie auch auf die Projektarbeit der LWL-Koordinationsstelle Sucht aus. Der 
stramme Zeitplan der Projekte erlaubt in der Regel nur wenige Verzögerungen, 
sodass im Mai die coronabedingte Absage eines dreitägigen Projekttreffens der 
beteiligten Standorte im QuaSiE-Projekt das Projekt erheblich gebremst hätte. Um 
die Kontinuität des Projekts zu gewährleisten, entschied sich die LWL-KS, das 
Projekttreffen mit 17 Personen digital zu gestalten.  

Um diesen dreitägigen Marathon durchzuhalten, wurden neben ausreichenden 
Pausenzeiten, Methoden genutzt, die die Teilnehmenden vom Bildschirm 
wegbringen sollten. So wurden sie z.B. mit „Blind Dates“ spazieren geschickt, um 
sich telefonisch zu ausgewählten Fragestellungen auszutauschen. Stillarbeit wurde 
mehrfach eingefügt und mehrere virtuelle Räume für die Arbeit in Kleingruppen 
genutzt. Alle Teilnehmenden erhielten vorab ein Päckchen mit sieben Umschlägen. 
Darin befanden sich neben Anleitungen, Telefonnummern für die Blind Dates und 
Handouts kleine Give Aways, Tee und Gummibärchen.  

Über die abwechslungsreiche Gestaltung waren alle Teilnehmenden sehr erfreut 
und dankbar. Dennoch waren sie nach den drei Tagen an ihre Grenzen gelangt: 
Videokonferenzen sind vielfach anstrengender als reale Treffen, darin waren sich 
alle einig. Am Ende brachte aber dieses für das Projekt wichtige Treffen die 
erhofften Impulse, um die nächsten Schritte anzugehen. 
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Informationen über das Projekt erhalten Interessierte auf unserer Homepage 
https://www.lwl-ks.de/de/quasie/ oder per Mail: 
rebekka.steffens@lwl.org oder 
tanja.schmitz-remberg@lwl.org.  


